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Seit 12. April ist die Landesgar-
tenschau 2018 (LSG) eröffnet. 
„In einer beispielhaften Kon-

version des 95 Hektar großen Ge-
ländes schuf die Stadt Würzburg 
einen neuen Stadtteil, der Freistaat 
erweiterte den Universitätscampus 
und die Bayerische Landesgarten-
schau begrünte 27 Hektar. 

Die LGS ist nicht nur Oase und 
Fixstern des neuen Stadtteils, son-
dern auch Motor für die Stadtent-
wicklung“, heißt es aus dem Rat-
haus. Die Parkanlage umfasst 28 
Hektar, 21 davon bleiben auch in 
Zukunft. Darin finden sich unter 
anderem ein Wiesenpark, ein Ter-
rassenpark und der Hauptrund-
weg, der „Belt Walk“. Nach der LGS 
wird der 1,7 Kilometer lange Park 
ebenso dauerhaft erhalten bleiben, 
wie die Picknickbereiche und die 
zahlreichen Sportfelder und Spiel-
plätze. Dem einstigen Flugplatz 
und späteren Kasernengelände 
wurde neues Leben eingehaucht 
– im umfassenden Sinn. Davon 
zeigte sich Oberbürgermeister 

Christian Schuchardt beim Start-
schuss überzeugt. „Bienenfleiß 
bringt Blüten hervor“, so das Stadt-
oberhaupt in Hommage an Johann 
Wolfgang von Goethe. Die LSG 
sei allerdings mehr als klassische 
Schau der Gartenkunst. 

„Innovativ und experimentier-
freudig thematisiert sie auf vielerlei 
Weise die Frage, wie wir in Zukunft 
leben wollen und werden, wie 
wir etwa die Herausforderungen 
durch Ressourcenknappheit oder 
Umweltzerstörung erfolgreich 
meistern oder urbanes Leben grü-
ner, gesünder und nachhaltiger 
gestalten können.“ So würden be-
sonders in den „Zukunftsgärten“, 
ökologische und soziale Visionen 
gegenwärtig erlebbar. Wie hochak-
tuell es auf der LSG zugeht, beweist 
etwa die Forschergruppe Kloster-
medizin, die sich als Kooperations-
partner des Bund Naturschutz mit 
Heilpflanzen-Beeten an der Schau 
beteiligt. 

Erst vor kurzem berichteten 
Wissenschaftler um Eili Klein vom 
US-Forschungszentrum CDDEP 
(Center for Disease Dynamics, 
Economics & Policy), dass der 
weltweite Antibiotikaverbrauch 
in den vergangenen 15 Jahren um 
rund 65 Prozent gestiegen ist. Bis 
2030 könnte der Gesamtverbrauch 
an Antibiotika ihrer Prognose 
zufolge weltweit um bis zu 200 
Prozent steigen. Im Hinblick auf 
Resistenzen, ein großes Problem. 
In Würzburg widmet sich die For-
schergruppe deshalb antibiotisch 
wirkenden Heilpflanzen. Im Rah-
men der LSG sind rund 400 Veran-
staltungen geplant von Heilmitteln 
der Hildegard von Bingen, über 
Meerrettich als Heilpflanze und 
pflanzliche Antibiotika bis hin zu 
Medizin aus der Küche.

Zurück zur Natur ist auch das 
Thema des Bamberger „Mohren-
Haus Garten“, welches als Partner 
der LGS über das gesamte Areal 
rund 240 bunte Retro-Gartenstühle 
zum Relaxen und Ausruhen ver-
teilt hat. Das Gestell der Modelle 
„Acapulco“ ist mit einem Geflecht 
aus PVC bespannt, das nachgibt 
und sich der Körperform optimal 
angleicht. Die Stühle sind aber 

weitaus mehr als nur praktisch 
und bequem. Sie verbinden durch 
amerikanisch angehauchtes De-
sign der frühen 60er Jahre, wie 
auch die LSG, Vergangenheit und 
Gegenwart. Und: Sie tragen durch 
Qualität und Zeitlosigkeit dem 
Nachhaltigkeitsgedanken Rech-
nung, ist Mohren-Haus-Inhaber 
Dr. Ludwig Papritz überzeugt. Im 
Willkommensgarten in unmittel-
barer Nähe des Eingangsbereichs 
spannt Papritz, der mit Würzburg 
seine eigene Studienzeit verbindet, 
diesen Gedanken fort. Hier zeigt 
das „Mohren-Haus Garten“ bunte 
Vielfalt, von der einmaligen Farb-
palette der Fermob-Gartenmöbel 

„Wohnen, Entwicklung und 
Natur gehen hier in hervorra-
gender Weise zusammen, ohne 
die Geschichte des Hublands 
zu vergessen“, lobt Dr. Markus 
Söder.

Bienenfleiß bringt Blü ten…
Die Landesgartenschau 2018 zeigt sich zukunftsorientiert, nachhaltig und bunt – noch bis 7. Oktober  

ist das Hublandgelände Ort für rund 3000 Veranstaltungen und Erlebnisse
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bis hin zu Sitzsäcken von Fatboy. 
Außerdem werden Skulpturen des 
Konzeptkünstlers Ottmar Hörl 
und Gartenaccessoires ausgestellt. 
„Der Trend geht immer mehr da-
hin, dass der Wohnbereich in den 
Garten verlegt wird. Der Garten sei 
kein Stiefkind mehr. Man will auch 
hier eine Wohlfühl-Atmosphäre 
haben“, sagt Papritz. Wem das ein 
oder andere Modell bekannt vor-
kommt, der liegt übrigens richtig. 
So manches Fermob-Stück findet 
sich an prominenter Stelle, et-
wa am Times Square in New York 
oder im Museum Angewandte 
Kunst in Frankfurt am Main. Auch 
im fernen Ghana seien sie bereits 
gesichtet worden, so Dr. Papritz. 
Kein Wunder, die Design-Klassiker 
des französischen Unternehmens, 
das seit 2010 die Umweltmanage-
ment-Zertifizierung ISO 14001 be-
sitzt, trotzen kurzlebigen Trends.  

Grundlegender Rohstoff ist Metall, 
was nicht nur gut recyclebar ist, 
sondern dank seiner speziellen 
Pulverbeschichtung keiner beson-
deren Pflege bedarf und jedem 
Wetter trotzt.

Das Konzept der Würzburger 
LGS trotzte auch und überzeugte 
so den Freistaat, der sechs Milli-
onen Euro zum Gelingen beitrug. 
„Landesgartenschauen haben 
das Ziel, Natur in der Stadt zu eta-
blieren“, so Ministerpräsident Dr. 
Markus Söder bei der Eröffnung. 
Wenn man es hier die elegante Ver-
bindung schaffe, Lebensqualität 
durch mehr Natur zu erhöhen und 
gleichzeitig mit Zugang für die Be-
völkerung zu verbinden, dann sei 
das phänomenal. � nio 

Fotos Susanna Khoury Foto Eröffnung OB Schuchardt 
©Stefan Kress, ©steinchen-Pixabay.com,  

©verenakirchmair-pixabay.com

i   www.lgs2018-wuerzburg.de

Rost und Verwitterung? Fehlanzeige! 
Die Gartenmöbel aus dem Bamberger 
Mohren-Haus zeichnen sich durch  
besondere Langlebigkeit aus.Bienenfleiß bringt Blü ten…

Die Landesgartenschau 2018 zeigt sich zukunftsorientiert, nachhaltig und bunt – noch bis 7. Oktober  

ist das Hublandgelände Ort für rund 3000 Veranstaltungen und Erlebnisse

Ihr fränkischer  
Bio-Fachmarkt

Neueröffnung 
am 7. Juni 2018! 

Am Hubland,  
Rotten dorfer Str. 65

www.ebl-naturkost.de

www.koehlers-vollkornbaeckerei.de
Köhlers Vollkornbäckerei & BioCafé – 4x in Würzburg

Voll Korn, Voll Bio, Voll Lecker!
Köhlers bald auch am Hubland!

Ab Juni 2018 neue Filiale mit BioCafé 
in Campus-Nähe – direkt bei der Landesgartenschau.

„Voll Regional “

Unser Landesgartenschau-Brot
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Hatschi ... Gesundheit! Das 
„Gesundheit wünschen“ 
hilft den meisten Allergi-

kern, „deren Pollen“ gerade unter-
wegs sind, nicht viel. Denn ausku-
rieren, wie eine Erkältung, kann 
man Heuschnupfen nicht. Wer 
gegen Gräser-, Baum- und Kräuter-
pollen allergisch ist, hat jetzt gera-
de im Mai und Juni ein ungünstiges 
Blatt. Aber nicht nur Pollen auch In-
sektengifte, Nahrungsmittel, Tier-
haare, Haussstaub, Stress oder ein 
gestörter Stoffwechsel sorgten da-
für, dass Allergien mehr und mehr 
zunehmen, weiß Uschi Strohmeier, 
Vitalstoffberaterin aus der Theater-
Apotheke in Würzburg.

Und dann geht der Allergie-
Stress los: Die Augen jucken und 
tränen, die Schleimhäute sind ent-
zündet, Atembeschwerden, Nies-
anfälle und Müdigkeit stellen sich 
ein und man ist insgesamt weniger 
belastbar. „Beschwerden dieser 
Art können Allergiker heimsuchen 
bis hin zum Kreislaufkollaps im 
schlimmsten Fall“, sagt Strohmei-
er. Dem nicht genug. Bei einem 
„Etagenwechsel“ des lästigen, aber 
zunächst doch harmlosen Heu-
schnupfens könne die Allergie zu 
Asthma, Neurodermitis oder der 
chronischen Lungenkrankheit 
COPD (chronic obstructive pulmo-
nary disease) führen. Verhindern 
könne man das, so die Ernährungs-
beraterin, zum einen durch gesun-

de Ernährung, sprich eine Basis-
versorgung mit Vitalstoffen. Geeig-
net seien grüne Gemüsesorten wie 
Spinat und Broccoli, Zitrusfrüchte, 
Knoblauch, Petersilie, Brennnessel 
und Pestwurz sowie die Omega 3 
Fettsäuren. 

„Einen besonderen Stellenwert 
nehmen Vitamin C, Vitamin B3, 
Calcium und Zink sowie eine ge-
sunde Darmflora ein“, betont die 
Expertin. In der Selbstmedikation 
können bei  leichteren Beschwer-
den homöopathische Globuli, 
Schüßler Salze oder Schwarz-
kümmelöl helfen. Bei stärkerer 
Ausprägung der Allergie können 
sowohl Antistaminika als auch 
eine Hyposensibilisierung gegen 
die Allergene hilfreich sein. In der 
Pollenflugzeit sollten Allergiker zu-
dem den Tag ohne morgendliches 
Lüften der Räume beginnen und 
den Abend mit gründlichem Haare 
waschen ausklingen lassen. Uschi 
Strohmeier rät zudem: „Da fast je-
de Allergie im Magen-Darm–Trakt 
ihren Ausgang nimmt, empfiehlt es 
sich etwa mit heißem Ingwerwas-
ser, probiotischen Kulturen oder 
verdauungsfördernden Gewürzen 
wie Fenchel oder Zwiebeln zu ent-
giften und so Schadstoffe auszulei-
ten. Meiden sollten Allergiker tie-
risches Eiweiß in Form von Milch-
produkten und Fleisch, aber auch 
das Rauchen“.  � sky 

Fotos Susanna Khoury, ©Capri23auto-pixabay.com

Wenn der Heuschnupfen 
die Etage wechselt…
Vitalstoffberaterin Uschi Strohmeier gibt Tipps zur Pollenflugzeit

Eine Vitalstoffreiche Ernäh-
rung ist nicht nur für Allergiker 
das A und O. Für diese aber be-
sonders angeraten, damit der 
Heuschnupfen nicht den „Eta-
genwechsel“ vornimmt und 
zu einer schwereren Krankheit 
wie Asthma oder COPD mu-
tiert, mahnt Uschi Strohmeier.

Die Frühjahrausgabe der Lebenslinie ist am Start: 
„Ich bin billig, kauf mich!“ so locken Schnäppchen 
aller Orten in die Kauffalle. Im Spezial „Gehirn“ der 
Lebenslinie, dem Gesundheitsmagazin für Mainfran-
ken, klärt Professor Bernd Weber, Neuroökonom an 
der Uni Bonn, darüber auf, wie „Bezahlschmerz“ und 
Belohnungssystem im Gehirn funktionieren und da-
durch Menschen zu Handlungen verleiten. Schwimm-
weltmeisterin Franziska van Almsick rüstet gegen die 
Tatsache auf, dass die zweithäufigste Todesursache 
bei Kindern in Deutschland Ertrinken ist, und enga-
giert sich seit zehn Jahren im Verein Schwimmkids e.V.! 
Über den Stein des Anstoßes, Prophylaxe und Therapie 
von Nierensteinen, informiert der Chefarzt der Urolo-
gischen Abteilung im Missio Dr. Frank Schiefelbein und 
wie ätherische Öle als natürliche Bakterienkiller wirken, 
weiß Hygieniker Dr. Andreas Schwarzkopf. Gesundheitsinteres-
sierte erfahren, welches Schmerzmittel wann am besten hilft, 
ob in Deutschland Gefahr aus dem Wasserhahn droht, was das 
Mikrobiom ist, warum man bestimmte Rohkost mit Vorsicht 

genießen sollte oder gar nicht oder 
was an Superfood so super ist? 
Das Rüstzeug für den Sommer in 
Sachen „gesundes Grillen“ liefert 
Sternekoch Bernhard Reiser und 
wie der neue Anstrich der alten 
Gartenmöbel im Einklang mit 
Natur und Gesundheit funkti-
oniert, erklärt Baubiologe Karl-
Heinz Ursprung. Überflüssiges 
Accessoire oder sinnvolle Pflicht? 
- die Frage in Bezug auf Sonnen-
brillen beantwortet Optiker-
meister Florian Wagenbrenner 
und Kosmetikerin Iris Wimmer 

gibt Tipps, was man gegen Alters-
flecken tun kann.  Viele weitere Antworten von Experten aus 
der Region auf gängige Gesundheitsfragen finden sich in der 
neuen Lebenslinie. � sky
i   www.lebenslinie-magazin.de 

gesund durch den sommer mit der lebenslinie
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Beide sind erfahren auf dem Ge-
biet des wertigen Genusses. Ernst 
Köhler ist den Würzburgern mit 
seinen Niederlassungen in Rotten-
bauer, an der Alten Mainbrücke 
und in der Sanderau aufs Beste 
bekannt. Und auch Gerhard Bickel 
hat sich mit Märkten in Nürnberg, 
Fürth, Feucht, Forchheim, Herzo-
genaurach, Erlangen und Bamberg 
bereits einen Namen in Franken 
gemacht. Was sie eint, ist eine ge-
meinsame Idee: Ein gutes Gewis-
sen beim Genießen – und das seit 
mehr als 30 Jahren. 

„Unsere Zutatenlisten sind voll 
transparent, es wird in den Dekla-
rationen sogar unterschieden zwi-
schen EG-Bio und Verbands-Bio 
wie Bioland“, erklärt der „Überzeu-
gungstäter in Sachen Bio“, Ernst 
Köhler, im Gespräch mit Leporello. 
Seine Backwaren entstehen ohne 
synthetisch hergestellte Backmit-
tel und überwiegend mit Zutaten 
von Zulieferern aus der Regi-
on. Das braucht Zeit, hat seinen  
Preise, aber die Mühe lohnt. Das 
sieht auch der Naturkosthändler 
aus Mittelfranken so, der seit der 
Gründung seines ersten Natur-
kostladens 1994 ebenfalls darum 
bemüht ist, in der näheren Um-
gebung einzukaufen. „Ähnlich ist 
das bei der Öko-Landwirtschaft. 
Der Verzicht auf Kunstdünger 
und Ackergifte hat mehr Arbeit 
und niedrigere Erträge zur Folge.“ 
Beides zusammen führe zu ange-
messenen Preisen, die dem Land-
wirt ein auskömmliches Wirtschaf-
ten unter diesen Bedingungen er-
möglichen. Allerdings sei das der 
einzig mögliche Weg, unsere Welt 
auch zukünftig nachhaltig und um-
fassend zu ernähren. 

Wertigkeit korreliert in seinen 
Filialen mit Wertschätzung – je-
dem Einzelnen gegenüber. „Der 

Bio-Handel, wie wir ihn verstehen, 
zeichnet sich dadurch aus, dass alle 
an der Wertschöpfungskette Betei-
ligten die gleiche Wertschätzung 
erfahren.“ Bio, so die Devise der 
beiden Unternehmer, muss gelebt 
werden, damit es überzeugt und 
authentisch ist.�  Nicole Oppelt

Fotos Theke © ebl-naturkost/Herr Köhler&Herr  
Bickel © Rudi Ott, Brotwaren Köhlers und Garkörbe: 

Shuttle Design Studio Sandra Beckstein

Wertiger Genuss so nah!
Ab 7. Juni sind Köhlers & ebl Naturkost gemeinsam am Hubland vertreten

Blick auf nachfolgende Generati-
onen: Die Schonung von Ressourcen 
und Umwelt sind für Gerhard Bickel 
und Ernst Köhler das A und O.

„Bio ist eine Lebensein-
stellung“, sagt Bio-Bäcker-
meister Ernst Köhler, der 
seit 30 Jahren echtes volles 
Korn verarbeitet.

i   Ebl Naturkost und Köhlers 
am Hubland sind ab Juni in der 
Rottendorfer Straße 65 zu finden. 
Öffnungszeiten:  Montag bis 
Samstag: 8 bis 20 Uhr und Köhlers 
Vollkornbäckerei Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 7 bis 20 Uhr, 
Sonn- und Feiertags: 8 bis 17 Uhr, 
www.koehlers-vollkornbaeckerei.
de, www.ebl-naturkost.de

A„Auf einer Hochfläche mit wech-
selvoller Geschichte ist das Lan-
desgartenschaugelände im neuen 
Stadtteil Hubland entstanden und 
präsentiert sich gerade seinen Be-
suchern - mit großem Park, vielfäl-
tigen Wohnformen und sozialer In-
frastruktur. Es ist ein Quartier, das 
die Stadt Würzburg als Wissens- 
und Arbeitsstandort stärken und 
als Ort zum Leben noch attraktiver 
machen wird, ist man in Würzburg 
überzeugt. Das Zukunftsprojekt 
hat auch Bio-Bäckermeister Ernst 
Köhler und Gerhard Bickel, Inha-
ber von 27 ebl-Bio-Fachmärkten 
in Franken, überzeugt. Gemein-
sam wollen sie erste Weichen für 
ein gesundes Leben am Hubland 
stellen. Bio-Lebensmittel sollen 
für Besucher und Bewohner direkt 
vor der Tür verfügbar sein. Des-
halb beziehen sie im neuen Nah-
versorgungszentrum gegenüber 
vom Landesgartenschau-Gelände 
in der Rottendorfer Straße 65 eine 
neue Filiale mit BioCafé. 
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„Ein einziger Geruch weckt 
ganze Gruppen von alten Emp-
findungen wieder auf“, soll der 
Schriftsteller Jean Paul einmal 
gesagt haben. Die Winzerfamilie 
Bickel-Stumpf kann seinen Gedan-
ken sicherlich aufs Beste nachvoll-
ziehen. Denn wer an ihren Weinen 
schnuppert, wird sprichwörtlich 
mit auf die Reise genommen. Von 
Frickenhausen am Main geht es ins 
35 Kilometer entfernte Thüngers-
heim – vom intensiven und mal 
leichtfüßigen Muschelkalk zum 
mineralischen und geradlinigen 
Buntsandstein. Die charakterliche 
Vielfalt im Sortiment ist der Liebe 
– nicht nur zu den Reben, sondern 
vor allem der von Carmen Bickel 
und Reimund Stumpf – geschul-
det. Dem Bund fürs Leben folgte 
1976 nämlich auch die Gründung 
des gemeinsamen Weinguts. Seit-

her verfolgen sie eine klare Linie. 
„Bei uns gibt es nur Weine, die wir 
auch in der Landwirtschaft selbst 
bearbeiten“, sagt Tochter Melanie 
Stumpf-Kröger, die zusammen 
mit Bruder Matthias seit 2012 die 
„Vierer-Spitze“ des Betriebs kom-
plettiert. 

Ihren Weinbergen und der Natur 
fühlen sie sich aufs engste verbun-
den. Gearbeitet werde deshalb bio
logisch, teils auch bio-dynamisch 
und zu großen Teilen mit reiner 
Muskelkraft. Nie wird der Wen-
gert überlastet, schließlich sollen 
die Reben möglichst alt werden. 
Nachhaltigkeit und Diversität wer-
den großgeschrieben. „Je älter der 
Weinberg, desto tiefgründiger und 
bodenständiger wird auch der 
Wein“, ist die Familie überzeugt. 
Schon die Großeltern hätten Sil-
vaner gepflanzt, erinnert sich Me-

lanie Stumpf-Kröger zurück. Das 
Ergebnis: Das Weingut konnte 2017 
seinen 51. Jahrgang ernten. Die 
Winzer fühlen sich der Tradition 
verpflichtet, gehen aber auch neue 
Wege. Das jüngste Ergebnis ist eine 
besondere Hommage an die bei-
den Terroirs und die eigene Famili-
engeschichte: die Vereinigung von 
Muschelkalk und Buntsandstein 
in einem gemeinsamen Wein – der 
Silvaner von den Bergen. So viel 
„feine Qualität im Glas“ hat sich 
herumgesprochen. Mittlerweile 
werden die Weine aus dem Haus 
Bickel-Stumpf in ganz Deutsch-
land ausgeschenkt. Aber auch im 
Weingut selbst sind Weinliebhaber 
jederzeit herzlich zum Probieren 
und intensiven Entdecken will-
kommen. � nio 

Fotos Weingut Bickel-Stumpf, ©Couleur-pixabay.com

i   www.bickel-stumpf.de

Mit Leib, Seele und viel Ge-
spür: Die Weinlese erfolgt bei 
den Bickel-Stumpfs konse-
quent per Hand.

Die Geschwister Matthias 
und Melanie sind die jüngste 
Generation im Weingut 
Bickel-Stumpf. 

Feine Qualität im Glas
Das Weingut Bickel-Stumpf verbindet gleich zwei fränkische Terroirs

 ◼	 ideenreiche weine
Unter dem Motto: „Wo die Ideen wachsen“ lädt die Landesgartenschau (LGS) 
noch bis 7. Oktober nach Würzburg ein. Aus diesem Anlass haben die drei groß-
en Würzburger Weingüter eine Sonderedition mit dem Namen „Weinideen“ 
herausgebracht. Dort, wo die Ideen wachsen, gedeihen auch vorzügliche Weine. 
Was lag also näher, als gemeinsam eine exklusive Weinedition zu entwickeln. 
Entstanden sind drei hervorragende Würzburger Ortsweine im klassischen 
Bocksbeutel, die als Werbebotschafter das Logo und die Farben der Landesgar-
tenschau - Orange, Gelb und Pink - tragen. Der Silvaner (orange) kommt vom 
Weingut Juliusspital, den Riesling (gelb) liefert der Staatliche Hofkeller und die 
Domina (pink) stammt aus dem Weingut Bürgerspital. Alle drei Weine spiegeln 
die Besonderheiten der Region und des Terroirs wider. � mel
i   �Erhältlich sind die Weine im attraktiven, orangefarbenen Geschenkkarton in 

den Filialen der Edeka Nordbayern, im Kaufhof Würzburg, in der Tourist Infor-
mation Falkenhaus (Würzburg), im regionalen Fachhandel, bei den drei Würz-
burger Traditionsweingütern und unter www.frankenweinliebhaber.de.

Heckenwirtschaft  
geöffnet: 

7. Mai – 21. Juni 2018 sowie  
10. September – 11. Oktober 2018 
Montag – Donnerstag 16 – 22 Uhr 

Turmstr. 11  
97334 Sommerach  

Tel. 09381-9368

Email: info@weingut-galena.de 
www.weingut-galena.de

GUTSCHEIN
Gegen Vorlage dieses Gutscheins  

in unserer Heckenwirtschaft erhalten Sie  
1 Glas Wein (0,1 l) gratis 

(gültig bis 21. Juni 2018, nur 1 Gutschein pro Kunde)
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Die besten Ideen hat man meist 
im Urlaub. Unter südlicher 
Sonne, bei einem guten Glas 

Wein und leckeren Gerichten wur-
de schon so mancher von der Muse 
geküsst. So erging auch dem Leiter 
des Bürgerspital-Weinhauses Gio-
vanni Bellanti. Wer dieser Tage den 
Weingarten des Weinguts besucht, 
wird schnell feststellen. In der Karte 
findet sich so manche Hommage an 
italienische Lebensart. 

Der Clou: Bellanti und sein Team 
haben die Urlaubsinspiration kur-
zerhand ins Fränkische „übersetzt“ 
und den beliebten Tapas einen ei-
genen Stempel aufgedrückt. Klas-
siker wie schwarze Oliven treffen 
in Würzburg auf Gerupften mit fri-
schem Schnittlauch, Ochsenmaul-
salat mit Radieschen und Gurken 
auf Leinacher Schinken mit Fei-
genchutney oder Ziegenfrischkäse 
mit Pflaumenbalsamico auf Mini-
bratwurst mit Sauerkraut. „Alles 
wird in kleinen Schälchen ange-
richtet“, so Bellanti. Wie im Süden 
üblich, könnten die Gäste im Wein-
garten ihre Auswahl auf eigens kre-
ierten Bestellzetteln zusammen-
stellen. Hervorragend ergänzt wird 
das „fränkische Vielerlei“ von den 
so genannten „Wein-Flights“. Die 
kleinen 0,1er-Proben ermöglichen 

nachhaltiger weinbau
Als erstes fränkisches Weingut wurde das Weingut Schloss Sommerhausen als Mit-
glied bei Fair’n Green e.V. aufgenommen. Im Fokus des Vereins stehen umweltfreund-
liche Produktion, soziale Verantwortung und zukunftsorientiertes Wirtschaften. „Die 
Mitgliedschaft bei Fair’n Green ist für uns die logische Fortsetzung unseres bisherigen 
Handelns. Hier wird das gesamte unternehmerische Tun in allen Bereichen hinter-
fragt“, sagt Inhaber Martin Steinmann. Die Richtlinien sehen vor, dass jedes Weingut 
nachweislich Prozesse etabliert und dauerhaft betreibt, um seine gesamte Betriebs-
führung, den Außenbetrieb, die Kellerwirtschaft und die Vermarktung im Rahmen 
einer ganzheitlichen Nachhaltigkeitsbetrachtung stetig zu optimieren. Dazu werden 
alle Betriebe jährlich im Rahmen eines Betriebsaudits geprüft, die Maßnahmen doku-
mentiert und der Erfolg bewertet. � nio, Foto Fair’n Green
i   www.sommerhausen.com

Weinfreunden eine unkomplizierte 
und breitgefächerte Übersicht des 
Bürgerspital-Sortiments. Hier heißt 
es: Entweder selbst zusammen-
stellen oder die vorgeschlagenen 
Wein-Sets in aller Ruhe probieren. 
Natürlich gibt es dazu auch eine 
fachkundige Anleitung. � nio 

Fotos Bürgerspital Weingut, ©LEONVFX-pixabay.com 

i   www.buergerspital.de

Fränkisches Vielerlei
Das Bürgerspital Weingut holt mediterrane Lebensart nach Würzburg

Leckeres mit Freunden teilen – im Weinhaus und im  
Weingarten des Bürgerspitals ist dieses Motto Programm.

DAS 
FEST
IVAL

ABENDKASSE 65 EURO 
Kartenvorverkauf | Nikolaushof | Würzburg 
0931 797500 oder unter frank&frei@nikolaushof.com 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
WWW.NIKOLAUSHOF.COM | WWW.FRANK-UND-FREI.DE

14 Frank & Frei Winzer. Fetzige Rhythmen. 
Sommerliches Barbeque. Verkostung von 
14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.
Liveband am Abend. Übertragung Fußball WM.

FREITAG 22. JUNI 2018, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
TICKET 55 EURO

DAS 
FEST
IVAL

ABENDKASSE 65 EURO 
Kartenvorverkauf | Nikolaushof | Würzburg 
0931 797500 oder unter frank&frei@nikolaushof.com 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 
WWW.NIKOLAUSHOF.COM | WWW.FRANK-UND-FREI.DE

14 Frank & Frei Winzer. Fetzige Rhythmen. 
Sommerliches Barbeque. Verkostung von 
14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.
Liveband am Abend. Übertragung Fußball WM.

FREITAG 22. JUNI 2018, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
FREITAG 22. JUNI 2018, 19 UHR
NIKOLAUSHOF, WÜRZBURG
FREITAG 22. JUNI 2018, 19 UHR

TICKET 55 EURO

14 Müller-Thurgau Weinen. Topwine Tasting mit 
den Lieblingsweinen der Frank & Frei Winzer.
Liveband am Abend. Übertragung Fußball WM.
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Wer hätte das vor elf Jahren 
gedacht! Ursprünglich 
nur als Verkaufsraum und 

Probierstube gedacht, entstand da-
mals im Weingut Galena in Som-
merach die Idee, eine Heckenwirt-
schaft einzurichten. Von Anfang an 
war klar, dass es eine etwas andere 
Heckenwirtschaft sein sollte. So ist 
sie nicht - wie normal üblich - am 
Wochenende, sondern von Mon-
tag bis Donnerstag geöffnet, was 
sowohl bei den Urlaubern als auch 
bei den Einheimischen sehr gut 
ankommt. Aber nicht nur die Öff-
nungszeiten sind anders, auch die 
Speisekarte bietet Außergewöhn-
liches. Neben den klassischen 
Heckenwirtschafts-Gerichten, lässt 

sich „Küchenchefin“ Angela immer 
wieder neue, leckere Köstlichkeiten 
einfallen. Als Kräuterführerin kennt 
sie sich bestens mit Wildkräutern 
aus und verarbeitet diese gerne in 
der Küche. Überhaupt ist die He-
ckenwirtschaft fast reine „Frauen-
sache“. Christine Galena, Chefin des 
Weingutes, wird dabei von Tochter 
und Jungwinzerin Franziska unter-
stützt. Außerdem springt Tochter 
Sophia mit ein, wenn Not am Mann 
ist. Apropos Mann – Winzermeister 
und Chef des Weingutes, Micha-
el Galena, ist meistens im Hinter-
grund aktiv. Er kommt aber auch 
gerne in die Hecke und gesellt sich 
zu den Gästen. Als frischgebacke-
ne Gästeführerin „Weinerlebnis 

Franken“ hat sich Tochter Fran-
ziska ganz dem Wohl der Gäste 
verschrieben: „Gäste zu Freunden 
machen – das hat bei uns Traditi-
on, denn die Gastfreundschaft und 
der Wein schaffen ganz besondere 
Beziehungen.“ Neben dem Service 
in der Hecke, führt sie Weinproben 
und Weinführungen durch und be-
treut liebevoll die Gäste, die in der 
gemütlichen Ferienwohnung direkt 
über der Hecke Urlaub machen.  
� Gabriele Brendel

  Fotos Manuel Henke, ©Couleur-pixabay.com

i   �Öffnungszeiten Heckenwirtschaft:  
Montag bis Donnerstag von 16 bis 22 
Uhr, vom 7. Mai  bis 21. Juni und  vom 
10. September bis 11. Oktober,  
www.weingut-galena.de

Fast reine Frauensache
Seit elf Jahren Weinfreundschaften: Weingut & Heckenwirtschaft Galena in Sommerach 

„Mittlerweile ist es schon zur 
Tradition geworden - unser Wein-
fest inmitten historischer Wein-
bergsmauern in der Weinlage 
Saalecker Schlossberg“, freuen sich 
Thomas und Ulrike Lange. Ober-
halb des historischen Weinbergs-
haus „Kavaliershäuschen“ richtet 

Mitten im Grünen
Bio-Weingut Schloss Saaleck lädt am 26. & 27. Mai nach Hammelburg 

das 2013 komplett umgestellte 
Bio-Weingut auch in diesem Jahr 
sein Weinfest mitten im Grünen 
aus. Der Startschuss für viele ge-
sellige Stunden fällt diesmal am 
Samstag, um 15 Uhr. Am Sonntag 
geht es bereits um 11 Uhr oberhalb 
von Schloss Saaleck los. Gefeiert 
werden kann jeweils bis Sonnen-
untergang. „Bei der am Sonntag 
zeitgleich stattfindenden Früh-
jahrsweinverkostung können alle 
neuen Weine, bewährte Qualitäten 
und Raritäten aus unserm Weingut 
probiert werden“, laden die Langes 

zum ausgiebigen Entdecken ihres 
Sortiments ein. Geboten wird ei-
niges: Vom Qualitätswein bis zur 
Spätlese, vom Fasswein bis zum 
Schatzkammerwein, vom Weiß-
wein bis zum Orange-Wein, vom 
Rotling bis zum Rotwein und last 
but not least vom Secco bis zum 
Hammelburger „Champagner“. 
Dazu gibt es regionale Essenspezi-
alitäten wie Rhöner Wildbratwür-
ste, geräucherte Rhön-Forelle oder 
Käse von der Hofkäserei. � nio 

Foto Weingut Lange

i   www.weingut-schloss-saaleck.de

Ulrike und Thomas Lange haben 
Geschmack im Glas: Dessen Ur-
sprung kann bei den Weinbergs-
führung erkundet werden (Sa 16 
Uhr, So 13 und 16 Uhr).

Musikalisch & kulinarisch!
1. & 2. Juni 2018 –  jeweils ab 18 Uhr 

Musikalisch & kulinarisch!Musikalisch & kulinarisch!

Eintritt für sieben Winzerhöfe mit Live-Bands:
Tageskarte: 8,- Euro p.P. / Tag – Dauerkarte: 12,- Euro p.P. / 2 Tage

Info-Telefon: 09381 - 401 12 • www.volkach.de
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Fast reine Frauensache
Seit elf Jahren Weinfreundschaften: Weingut & Heckenwirtschaft Galena in Sommerach 

Mitten im Grünen
Bio-Weingut Schloss Saaleck lädt am 26. & 27. Mai nach Hammelburg 

Tomatenmousse mit Pecorino-
boden, Rauke und Pinien
kernen samt Serranoschin-

ken. Erbsensprossenschaumsuppe 
mit Saibling und Minze. Filet und 
Roulade vom Rind mit Meerret-
tichschaum, grünem Spargel, Wal-
nuss und Süßkartoffelpüree. Und 
zu guter Letzt: Mit Rosenwasser 
aromatisierte Himbeer-Butter-
milchschnitte, Beerenspiegel, Ro-
séseccosorbet im Körbchen und 
Joghurtschwamm. 

Wohl kaum ein Genießer, dem 
bei diesen Speisen nicht das Was-
ser im Munde zusammenlaufen 
dürfte. Verantwortlich für dieses 
fulminante Menü zeichnet Würz-

burgs traditionsreiches 4-Sterne-
Haus, das Best-Western-Premier-
Hotel Rebstock. Am 23. Juni und 
22. September, jeweils von 19 bis 
23 Uhr, geht dieses erneut eine Li-
aison mit dem Staatlichen Hofkel-

ler ein. Gemeinsam laden sie zur 
kulinarischen Weinprobe mit mu-
sikalischer Umrahmung. Zu den 
Köstlichkeiten aus der Neubaustra-
ße gesellen sich fünf korrespondie-
rende Weine sowie ein Nachttrunk 
zum guten Beschluss. Dazu gibt es 
natürlich auch Musik mit Stil vom 
„Duo Clarino“, das den Gästen zum 
opulenten Mahl federleichtem Jazz 
serviert. Im Rahmen der Wein-
höhepunkte 2018 des Staatlichen 
Hofkellers ist am 14. Juli, ab 19 Uhr, 
dann die „Wiege des französischen 
Weinbaus zu Gast in Franken“. Un-
ter der Ägide des Frankreich Spezi-
alisten Peter Braun geht es in den 
Südwesten Frankreichs – genauer 
gesagt nach Cahors und Gaillac. 
„Die ältesten Weinbauregionen 
Frankreichs beeindrucken mit 
einer Vielzahl autochthoner Reb-
sorten: Duras, Braucol, Mauzac, 
Malbec, Tannat, Len de l’El – um 
nur einige zu nennen“, freut man 
sich im Staatlichen Hofkeller schon 
jetzt auf einen spannenden Blick 
jenseits der eigenen Weinberge. 
Treffpunkt für alle Veranstaltungen 
ist um 19 Uhr am Frankonia-Brun-
nen. � nio

Fotos Katrin Heyer Photographie, ©Hans-pixabay.com, 
©Didgeman-pixabay.com, ©mbc-2016-pixabay.com

i   www.hofkeller.de

Genusszeit
Sommerfreuden heißen im Staatlichen Hofkeller auch Gaumenfreuden
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hat feste Sendeplätze auf Radio Charivari:

Radio Charivari Frequenzen:  Würzburg 102,4  •  Kitzingen 88,5  •  Lohr/Gemünden 90,4  •  Karlstadt 88,6   
•  Marktheidenfeld 99,0  •  Ochsenfurt 92,6  oder Web-Radio unter www.charivari.fm

Samstag

15.09.
Sonntag

16.09.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

16.06.
Sonntag

17.06.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Samstag

14.07.
Sonntag

15.07.
12:10 Uhr 11:40 Uhr

Winzerhof-Festival
Volkacher Lebensart am 1. und 2. Juni im Herzen der Altstadt erleben

Tolle Live-Musiker aus nah und 
fern mit einem Repertoire, 
das selbst die beste Musikbox 

nicht auf Lager hat, bietet 2018 die 
Volkacher Lebensart – das kulina-
rische musikalische Winzerhof-
Festival im Herzen der Volkacher 
Altstadt. In diesem Jahr geht das 
zweitägige Spektakel am Freitag, 1. 
Juni und Samstag, 2. Juni, in sechs 
Winzerhöfen und bei einem Gast-
hof über die Bühne.

Musik aller Stile
Zu Gast sind Musiker, die bereits 

mit der einen oder anderen Musik-
Legende auf der Bühne standen. 
Auch heimische Musikgrößen, 
die sich mit lokalen Bands einen 
Namen gemacht haben, werden 

die Bühnen bevölkern. Bands die 
deutschlandweit aktiv sind, dürfen 
ebenfalls nicht fehlen.

Zwei Neuerungen aus dem Vor-
jahr werden auch 2018 im Pro-
gramm zu finden sein: Zum einen 
werden in zwei Höfen freitags und 
samstags jeweils andere Bands 
auftreten. Zum anderen gehört ein 
Teil der Hauptstraße im Herzen der 
Altstadt erneut mit einer eigenen 
Bühne zum Veranstaltungsbereich.

Die musikalische Palette ist breit 
gefächert. Insgesamt sind alleine 
sechs neue Bands live auf den Büh-
nen zu erleben. Black Musik, Soul 
und Blues gibt es mit Big Lenny 
Power Exson zu hören (Weingut 
Max Müller I). Im Innenhof der Ba-
rockscheune ist Suzan Baker und 
Dennis Lüddicke mit Jazz, Pop, 
Rock, Latin, Soul & Reggae zu Gast 
(Weingut Leo Langer – Barock-
scheune). Rock akustisch gibt es 
mit La Mimosas (Weingut Marien-
hof). Fans von Latin und Salsa sind 
bei der Band „De A Dos…plus“ im 
Weingut Erhard zu Hause. Rock-
Klassiker, Funk und Soul gibt es mit 
der Band „Audiostreet“ (Weingut 
Markus Schneider). Eine weitere 
musikalische Stilrichtung hat der 
Schelfenhaus-Innenhof zu bieten. 
Oldies und Klassiker pur garantie-
ren die „Mambo Cats“ (Weingut 
Karl Müller - Schelfenhaus). 

Zum zweiten Mal gibt es die Ver-
anstaltungsmeile auf der Haupt-
straße zwischen dem Gasthaus 
Leipold´s und der Weinbar FAHR 
AWAY. Dort wird auf einer eigenen 

Bühne am Freitag durch die Band 
„9 to 5“ Rock, Pop und Partymusik 
präsentiert. Der Samstag gehört 
mit Dance und Groove-Musik der 
Monkey Man Band!

Die Veranstalter haben es sich 
zum Ziel gesetzt, zur Musik das 
passende Gericht mit einer vielfäl-
tigen Frankenweinauswahl zu prä-
sentieren. In der Realität bedeutet 
das Flamm- und Pfannkuchen, 
Schnitzel & Co., Burger & mehr so-
wie Fränkisches auf die Hand oder 
den Teller und italienische Spezi-
alitäten. Die Veranstaltung startet 
an beiden Tagen jeweils ab 18 Uhr. 
Bis 23 Uhr gibt es Live-Musik in den 
Höfen. Besucher zahlen einmal 
Eintritt und können somit in jeden 
Hof wandern und insgesamt pro 
Abend sieben Live-Bands erleben. 
Karten gibt es an der Abendkasse 
(Dauerkarte: 12 Euro / Tageskarte 
8 Euro) und vergünstigt im Vorver-
kauf (Dauerkarte 9 Euro). 

Frühaufsteher-Bonus
Übrigens wer am Freitag bereits 

zwischen 18 und 19 Uhr durch die 
Höfe bummelt kann den Getränke-
Bonus für Lebensart-Frühaufste-
her nutzen. Jeder Besucher erhält 
beim Ticketkauf einen ein Euro 
Verzehrgutschein für Getränke und 
kann diesen bis 20 Uhr an diesem 
Abend einlösen. � tv
Fotos Archiv Touristinformation VM/Hünting, ©jill111-pixabay.com 

i   Informationen zum Programm gibt es 
auch telefonisch unter 09381.40112 oder 
im Internet unter www.volkach.de

In sechs Winzerhöfen und einem Gasthof geht die Neuauflage der Volkacher Lebensart Anfang Juni über die Bühne.

silvaner  
bei nacht
Wohlfühlen und genießen, dazu 
laden die drei Veranstaltungen 
Silvaner bei Nacht auch in die-
sem Jahr ein. Am 8., 15. und 16. 
Juni öffnen knapp ein Dutzend 
Winzerhöfe von 18 Uhr bis Mit-
ternacht ihre Tore und Kellertü-
ren: Kosten Sie  zwei ausgewählte 
Weine und entscheiden Sie: Wel-
cher ist Ihr Favorit? Genießen Sie 
die wunderbare Sommernacht 
bei lockeren Plaudereien, ange-
nehmer musikalischer Begleitung 
und begeisterten Silvanerfreun-
den. Tickets sind in der InfoVino-
thek und bei den teilnehmenden 
Betrieben erhältlich. Der Preis 
beinhaltet die Verkostung der 
Weine. � sek
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divino nordheim thüngersheim eg

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
www.divino-wein.de

HER Z L I CHWillkommen!

Der DIVINO Innenhof in Nordheim wird 

zum Parcours der Genüsse: Weine vom Feinsten, 

Speisen von STERNEKOCH BERNHARD REISER 

und Livemusik erwarten Sie am Samstag von 

10 bis 22 Uhr sowie am Sonntag von 10 bis 21 Uhr.

Karten im Vorverkauf erhältlich.

genussvollesERLEBEN SIE EIN

WOCHENENDE BEI DIVINO!

Am 16. und 17. Juni 2018

D E L U X E

Lebensfreude
3. DIVINO Deluxe Genussfestival bietet Geschmacksvielfalt

Beim 3. Divino Deluxe Genussfestival am 16. und 17. Juni verwöhnt ein 
frühsommerliches 4-Gänge-Menü mit ausgesuchten Weinen die Gaumen.

Interessante Menschen treffen, 
genussvolle Vielfalt erleben: 
DIVINO feiert einmal mehr die 

schönen Dinge des Lebens. Mit 
einer zweitätigen Weinprobe vom 
Feinsten und passenden Speisen 
von Spitzenkoch Bernhard Rei-
ser wird der DIVINO-Innenhof in 
Nordheim am 16. und 17. Juni ab 
10 Uhr erneut zu einer Destination 
der Genüsse. 

Zu einem Platz der Inspiration 
und des Genusses. Zusammen mit 
Sternekoch Bernhard Reiser wurde 
der Innenhof von DIVINO Nord-
heim bereits bei der 2. Auflage des 
Genussfestivals Divino Deluxe in 
einen Parcours der Genüsse ver-
wandelt. Auch in diesem Jahr hat 
Der REISER passend zu den Divi-
no-Weinen verschiedene Speisen 
kreiert. Auf die Gäste wartet ein 
Vier-Gang-Menü mit frühsommer-
lichen, regionalen Köstlichkeiten: 
Zum Einstieg verwöhnt ein Filet 
vom Eismeer-Saibling mit Spar-
gelsalat, Estragon und Schmand. 
Es folgen Ravioli vom fränkischen 
Flusskrebs mit Erbsen und Min-
ze. Allerlei vom ganzen „Rind-
viech“ (Ochsenschwanz-Praline, 
gebeiztes Filet und geschmorte 

Schulter) mit Kartoffel-Soufflé und 
Rahm-Kohlrabi wird zum Haupt-
gang gereicht und zum krönenden 
Abschluss runden Topfenknödel 
mit Erdbeer-Pistazien-Ragout, sü-
ßem Pesto und weißem Riesling-
Tonkabohnen-Eis die kulinarische 
Schlemmerei ab. Diese Köstlich-
keiten sind zusammen für 35 Euro 
zu haben. Hierfür bekommt jeder 
Gast auf Wunsch einen Genuss-
pass, den er oder sie an den ein
zelnen Speisen-Stationen nur vor-
legen muss. Natürlich kann auch 
jeder Gang einzeln gewählt wer-
den.

Passend dazu gibt es feine DIVI-
INO Weine, die Sommelier Peter 
Angele und Bernhard Reiser indi-
viduell zu jedem Gang ausgewählt 
haben. Auf Wunsch sind diese in 
einem attraktiven Paketangebot 
erhältlich. Die Tickets für das Ge-
nussfestival sind im Vorverkauf in 
den Vinotheken von DIVINO Nord-
heim und DIVINO Thüngersheim  
sowiebei Reisers in Würzburg 
erhältlich. Tischreservierungen 
werden unter Telefon 09381.80990 
oder per E-Mail an info@divino-
wein.de entgegengenommen.� pa

Fotos CW-Fotoart Christoph Weiss

ANZEIGE
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Taschen und mehr
Schuhmacher-Meister Thorsten Gernert rundet Angebot in Iphofen mit neuem Laden ab

Im stilvollen und gemütlichen 
Laden können künftige Lieb-
lingsstücke in aller Ruhe aus-
gesucht werden.

„Was den guten Geschmack 
angeht, so ist das Accessoire stets 
ein Balanceakt. Eine Handtasche 
kann einem Outfit entweder den 
letzten Schliff verleihen – oder es 
kaputtmachen“, soll der bekannte 
italienische Modeschöpfer Valen-
tino Garavani einmal gesagt ha-
ben. Schuhmacher-Meister Thor-
sten Gernert sieht das genauso. 
Am Marktplatz von Iphofen ist der 
Fachmann bereits seit drei Jahren 
mit seinen Maßschuhen vertreten. 
Passende Kleinigkeiten, wie zum 
Beispiel Gürtel, fanden und finden 
seine Kunden hier von Anfang an. 
Die Produkte und Materialien sind 
sorgsam ausgesucht. Höchste Qua-
lität, Langlebigkeit und zeitloses 
Design sind oberstes Gebot. Diese 
Ansprüche setzt Gernert nun auch 
direkt nebenan um. Unter dem 
Motto: „Lebensart – Taschen und 
mehr“ können Frauen und Män-

ner hier aus einer hochwertigen 
Auswahl schöpfen. Im Mittelpunkt 
stehen Produkte von „Harold’s“ – 
einer Ledertaschenmanufaktur in 
dritter Generation, die ebenfalls 
größten Wert auf die Nachhaltig-
keit ihrer Erzeugnisse legt. Die 
Herstellung erfolgt so schonend 
wie möglich. Das Leder wird voll-

vegetabil gegerbt und möglichst 
naturbelassen. Schadstoffe finden 
keine Verwendung. Taschen, so das 
Credo in Obertshausen, sollen den 
Besitzer sein Leben lang beglei-
ten. Ein Anspruch, dem sich auch 
der Handwerker Thorsten Gernert 
verpflichtet fühlt. „Es sind wirklich 
stabile, zeitlose und tagestaugliche 
Taschen. Ob für Beruf, Reise, Frei-
zeit oder Alltag – man bekommt 
sie in vielen Größen und entspre-
chend auch alles unter.“ Sollte doch 
einmal etwas kaputt gehen, bietet 
Gernert natürlich auch einen Re-
paraturservice mit Originalteilen 
an. Ergänzt wird das Sortiment 
durch Tücher, Gürtel, Bullani-Müt-
zen aus Bamberg und kunstvolle 
Postkarten. Wer mag, kann auf eine 
Tasse Kaffee bleiben und diese bei 
sonnigem Wetter vor dem neuen 
Taschenladen genießen.� nio

Fotos N. Oppelt

i   �Thorsten Gernert Maßschuhe 
Marktplatz 26A  
97346 Iphofen 
Telefon: 09323.875 33 75 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 
10.00 – 13.00 Uhr  
14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
www.massschuhe- 
thorsten-gernert.de

„Die Taschen sind alle sehr 
gut verarbeitet, aus na-
turbelassenem Leder und 
Biobaumwolle“, so Thorsten 
Gernert. Ob Schlösser, Ringe, 
Haken oder Knöpfe – die Re-
paraturen erfolgen stets mit 
Originalteilen. 

ANZEIGE
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Für jeden Geschmack
23. Bergrheinfelder Kulturwoche bietet vom 3. bis 9. Juni abwechslungsreiches Programm

Frühlingslaune ist angesagt, 
wenn der Ort Bergrheinfeld 
vom 3. bis 9. Juni mit Künstlern 

aus den Bereichen Kunst, Musik, 
Kabarett und Literatur im Rahmen 
der 23. Bergrheinfelder Kulturwo-
che um die Wette glänzt. 

Unter dem Motto „Das Wunder-
bare lässt sich nicht in Worten be-
schreiben … Wohl aber in Farbe“ 
begleitet die Malerin Gabi Wild im 
Ratssaal des Zehnthauses die Kul-
turwoche mit ihren Bilder. 

Mit den Temposündern geht es 
bei der Eröffnung der Kulturwoche 
am 3. Juni auf eine humorvolle und 
abwechslungsreiche musikalische 
Zeitreise in die 20er bis 50er Jahre. 

Bekannt durch ihre grüne Geige 
und als Gründerin des Baierisch 
Diatonischen Jodelwahnsinns 
konnte Monika Drasch und ih-
rem Quartett am 4. Juni mit hu-
morvoller Volksmusik auf hohem 
musikalischen Niveau gewonnen 
werden. 

Der musikalisch-theatralische 
Durchanand ist bei der Gruppe 
„Fünferl“ (Foto unten) am 5. Juni 
Programm: Hier kommen Blas-

musik, Lieder, Literatur, Theater, 
Klamauk, Unfug, Betrachtungen 
über die Unausweichlichkeit des 
Lebens und über die Leichtigkeit 
des Seins zusammen. 

Patrick Süskind Monolog „Der 
Kontrabass“ über einen tragischen 
Musikerhelden, ist längst Thea-
tergeschichte geworden. In seine 
Paraderolle schlüpft der Schau-
spieler Franz Josef Strohmeier am 
7. Juni und lebt die Figur des unbe-
kannten, verzweifelten Orchester-
Kontrabassisten einfühlsam, bitter-
komisch und voller Esprit. 

Seit Jahren wird die deutsche 
Musikerin Anja Baldauf zur leib-
haftigen Zydeco Annie und taucht 
mit ihren Swamp Cats am 8. Juni 
ein in die Cajun- und Zydecomusik 
Louisianas. Mit jedem Lied ihres 
Konzertprogramms „The Spirit of 
New Orleans“ erzählt sie vom Deep 
South Louisianas und trägt diese 
Magie weiter. 

Jedes Jahr schließt die Kultur-
woche mit dem Brunnenfest und 
einem Tanzabend unter dem Ster-
nenzelt am Wochenende ab. We-
gen Baulichkeiten um einen Mo-

nat verschoben, findet es erst am 
7. und 8. Juli 2018 im neu gestal-
teten Zehnthof statt. Am Samstag-
abend darf zu den Rhythmen der 
Musikgruppe Salsamania getanzt 
werden. Der Sonntag ist der Ein-
weihung des generalsanierten Rat-
hauses mit Anbau gewidmet.  � sek 

Fotos Gabriel Schuster, Zydeco Annie

i   �Kartenverkauf:  
Gemeinde Bergrheinfeld 
Hauptstr. 38, Zimmer 1.06 
Telefon: 09721.9700-13  
oder 9700-23 
Weitere Infos auch zum  
Kinderprogramm unter:  
www.bergrheinfeld.de
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* Bei schlechter Witterung wird die Veranstaltung auf 
 den 9. Juni verschoben. Aktuelle Informationen dazu ab 4. Juni 
 auf  www.kitzingen.de/kulturzeichen und 
 www.facebook.com/kulturzeichenkitzingerland

Freitag 08. Juni 2018*
Beginn: 19.30 Uhr | Theater Anu: 22.00 Uhr
Gartenschaugelände Kitzingen | Eintritt frei
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Kulturzeichen 2018

mit Poetischer Theaterinszenierung 
von »Theater Anu«

LANGE NACHT IM 
PARADIES

Seit Jahren wird die deutsche 
Musikerin Anja Baldauf zur 
leibhaftigen Zydeco Annie 
und taucht mit ihren Swamp 
Cats am 8. Juni ein in die 
Cajun- und Zydecomusik 
Louisianas. 
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Nervenkitzel inklusive
Vom 1. bis 11. Juni bietet das Schweinfurter Volksfest wieder erstklassigen Fahrspaß

Am 8. Juni um 15.30 Uhr star-
tet ein Kinderfestumzug zu ei-
ner Runde auf dem Festplatz. 
Nach dem Umzug werden an 
die Kinder kleine Geschenke 
und Freikarten verteilt.

Deutschlands größte mo-
bile Familienachterbahn 
mit einzelnen Wagen, der 

höchste transportable Freifallturm 
der Welt, das höchste transporta-
ble Fun House Deutschlands – das 
Schweinfurter Volksfest lockt auch 
in diesem Jahr mit Superlativen in 
die Niederwerrner Straße. Vom 1. 
bis 11. Juni kann man bei Fahrge-
schäften wie dem „Rock & Roller 
Coaster“, „Skyfall“ oder dem Über-
kopf-Fahrgeschäft „Avenger Royal“, 
um nur einige wenige zu nennen, 
seinen Mut testen, sich die Zeit ver-
treiben und jede Menge Spaß ha-
ben.  Die beim Publikum beliebten 
Fahrgeschäfte „Auto-Skooter“, 

„Wellenflieger“ und das 50 Meter 
hohe Riesenrad „Jupiter“ sind auch 
in diesem Jahr wieder mit dabei.

Im Bereich „Belustigung“ ga-
stiert mit „Fuzzy’s Lachsaloon“. Auf 
fünf Etagen gibt es unter anderem 
einen eingebauten Freifallturm, ei-
ne Rutsche, eine Feuerwehrstange, 
eine Aussichtsplattform sowie eine 
kippende Rollen-Treppe. Ein Spaß 
für die ganze Familie. Gleiches 
gilt sicher auch für den Irrgarten 
„Glaswerk“. Mit „Laser Pix“ gastiert 
die erste transportable interaktive 
Erlebnisbahn in Schweinfurt. Hier 
nehmen die Besucher aktiv am Ge-
schehen teil: mit einem Laser-Boo-
ster müssen so viele Zielscheiben 

wie möglich getroffen werden. Der 
„Panic Room“ entführt in die Welt 
der Illusion und konfrontiert den 
Besucher mit schaurigen Horrorer-
lebnissen und beeindruckenden 
Feueracts. Die Abenteuer-Geister-
bahn „Ghost Adventure“ sorgt auf 
zwei Etagen für gruselige Erleb-
nisse. Für einen Hauch Nostalgie 
sorgt das Springpferdekarussell 
„Evergreen“, eines der größten Ge-
schäfte seiner Art in Deutschland. 
Festumzug und 7. Gautrachtenfest, 
Comedy-Frühschoppen, Ladies´ 
Night, Seniorennachmittag, Fa-
milientag sowie weitere Aktionen 
runden das Programm ab.� sek

Fotos Stadt Schweinfurt

Tischgemeinschaften
Am 10. Juni steigt der 2. Sonntags-Brunch in der Zellerau in Würzburg

Was herrschte da für ein 
buntes Treiben: Gläser 
klirrten, dampfender Kaf-

fee machte die Runde, allerhand 
selbstgemachte Speisen wurden 

über Tische und Teller hinweg ge-
reicht. Und dazu gab es beste Unter-
haltung satt. Gemeinsam genießen 
und gemeinsam helfen standen im 
Sommer 2016 auf dem Gelände 
des Kinderzentrums Spieli Zeller-
au ganz oben auf der Agenda. Nun 
erfährt „die längste Frühstücksta-
fel Würzburgs“ eine Neuauflage. 
Am 10. Juni entstehen aus vielen 
Biertischgarnituren, die im Vorfeld 
„gemietet“ werden können, erneut 
einzigartige Tischgemeinschaften. 
Zum guten Gelingen tragen übri-
gens erneut alle gemeinsam bei. 
Familie, Freunde, Kollegen oder 
Vereinskameraden verabreden im 
Vorfeld, wer am Veranstaltungstag 
welche Leckereien für den Brunch-
tisch beisteuert. Die Organisatoren 
sorgen nicht nur für Nachschub an 
Kaffee, Cappucino oder Espresso, 
der an einem eigens eingerichte-
ten Stand erworben werden kann. 

Zwischen 11 und 15 Uhr sind sie 
auch für ein kurzweiliges Begleit-
programm aus Musik, Tanz und 
jeder Menge Spieleangebote für die 
Kleinen zuständig. Mit dabei sind 
unter anderem der Würzburger 
Kneipenchor und die „Nervensä-
gen“, der Chor der Spieli-Kinder. 
Höhepunkt des Sonntags-Brunchs 
ist diesmal keine Geringere als die 
Kabarettistin Lizzy Aumeier. Tisch-
gemeinschaften gebildet und reser-
viert werden können ab sofort unter 
kontakt@glueck-im-unglueck.org 
oder bei der Buchhandlung Knodt, 
Semmel-/Ecke Textorstr. für 48 Eu-
ro. Am eigenen Wunschtisch haben 
bis zu acht Personen Platz. Der Er-
lös der Aktion fließt in die Stiftung 
„Glück im Unglück“, die Kinder im 
Spieli auf vielfältige Weise unter-
stützt.� Nicole Oppelt 

Foto Susanna Khouy

i   �www.glueck-im-unglueck.org

MIt dem Spieli-Brunch am  
10. Juni erlebt „die längste 
Frühstückstafel Würzburgs“ 
eine Neuauflage.

Am 1. Juni um 22.30 Uhr leitet 
ein großes Eröffnungsfeuer-
werk die Festtage ein. Am 11. 
Juni um 22.30 Uhr verabschie-
den sich die Schausteller mit 
der Nacht der tausend Lichter 
und einem Feuerwerk. Alle 
Infos unter www.volksfest-
schweinfurt.de

fränkisch.weltoffen.lebendig 
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Saitenweise(n)
Ochsenfurter Gitarrentage bieten vom 21. Juni bis 1. Juli  hochklassiges Programm

Gemeinsam stark
Allianz MainDreieck verstärkt mit Aktionen und Events regionale Identität 

Ein spannendes und hochklas-
siges Programm versprechen 
die 5. Ochsenfurter Gitarren-

tage vom 21. Juni bis 1. Juli. Das Gi-
tarrenduo Sérgio und Odair Assad 
(21. Juni) und der amerikanische 
Gitarrist Andrew York (29. Juni) ge-
hören zu den weltweit bedeutends-
ten Vertretern ihres Faches. Auch 
Jonas Nordberg aus Schweden (28. 
Juni), einer der begabtesten Lau-
tenisten seiner Generation, weckt 
große Erwartungen. 

Die Spitalkirche, bekannt für ih-
re hervorragende Akustik, wird der 
Spielort der diesjährigen Konzerte. 
Die Gitarrentage werden wieder 
mit der Matinée der Gitarrenklasse 
von Prof. Jürgen Ruck, Hochschule 
für Musik Würzburg, ausklingen. 

Unter dem Motto „A Weekend 
with Andrew“ wird Andrew York 
nach seinem Konzert am Freitag-
abend am Samstag einen Work-

shop für die Studierenden der 
Hochschule für Musik abhalten. 
Eine passive Teilnahme ist für eine 
begrenzte Zahl an Interessenten 
möglich.

Am Samstagabend wird Andrew 
York außerdem bei der „Gitar-
rennacht“ der Sing- und Musik-
schule Würzburg in der Schön-
bornhalle des Mainfränkischen 
Museums in Würzburg das Gitar-
renorchester der Musikschule lei-
ten und eine seiner Kompositionen 
zur Aufführung bringen. 

Karten für die Veranstaltungen, 
die jeweils um 20 Uhr beginnen 
(Einlass 19.30 Uhr),  gibt es ab 
sofort bei den Touristinformati-
onen in Würzburg (Falkenhaus am 
Marktplatz, Telefon: 0931.372398 
sowie in Ochsenfurt (Hauptstraße 
39, Telefon: 09331.5855).� rmb

Fotos Jonas Nordberg, ©Couleur-Pixabay.com

i   �www.ochsenfurtergitarrentage.de
Der schwedische Lautenist und Gitarrist Jonas Nordberg gehört zur jungen 
spannenden Elite seines Faches. Er ist am 28. Juni in Ochsenfurt zu hören.

Der ländliche Raum im Schat-
ten der Großstädte verdient 
verstärkte Beachtung. In den 

letzten Jahren besinnt man sich auf 
Synergieeffekte und gemeinsames 
Handeln. Allianzen entstehen, de-
ren Ziel es ist, die regionale Identität 
im Verbund mit Nachbargemein-
den zu stärken, Ursprunglichkeit 
und Kulturgut zu bewahren. Seit 
2012 gibt es die Allianz MainDrei-
eck, die die vier Städte Eibelstadt, 
Ochsenfurt, Marktbreit, Marktsteft, 

die fünf Märkte Frickenhausen 
a.M., Randersacker, Sommerhau-
sen, Winterhausen, Obernbreit so-
wie die drei Gemeinden Theilheim, 
Segnitz a.M. und Sulzfeld a.M. aus 
den Landkreisen Würzburg und 
Kitzingen zur Interkommunalen 
Allianz MainDreieck zusammen-
geschlossen. In den zwölf Kom-
munen mit ihren 32 Stadt- und 
Gemeindeteilen leben über 34.000 
BürgerInnen auf einer Fläche von 
insgesamt 17.400 ha. Das Gebiet 

der Allianz umfasst den südlichen 
Teil des Maindreiecks und somit 
das gesamte Maintal zwischen den 
Städten Kitzingen und Würzburg. 
Als nächstes größeres Projekt steht 
die Aufführung von Carl Orffs „Car-
mina Burana“ am 7. Juli auf dem 
Programm, das Sängerinnenn und 
Sänger aus den Allianzgemeinden 
gemeinsam bestreiten.  Darüber 
hinaus wurde ein KulturwegeNetz 
initiiert, das nun Etappe für Etappe 
umgesetzt wird. � sek

i   �Ausführliche Informationen 
zur Interkommunalen Allianz 
MainDreieck mit Eventkalen-
der sind unter www.suedliches-
maindreieck.de  zu finden. 
Über das Chorprojekt lesen Sie 
mehr im Juni-Leporello.

fränkisch.weltoffen.lebendig fränkisch.weltoffen.lebendig 

ANZEIGE
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mittelalterliches treiben um den grauturm
Holde Maiden, edle Recken – höret und staunet – die civitas Ebern lädt am 16. und 17. Junius zum 6. Mittelaltermarkte „Rund um 
den Grauturm“! Nehmet teil am mittelalterlichen Treiben, tanzet, speiset und trinket! Schaut der Handwerkerey über die Schul-
tern und feilscht mit den Marketendern um die beste Ware für die wenigsten Gulden. Lagervolk, Musici, Gaukeley haben ihr Kom-
men zu eurer Unterhaltung zugesagt. Das Marktgeschehen beginnt am Samstag um 13 Uhr, den Höhepunkt bildet der Einzug der 
Marktteilnehmer und der Stadtherren um 15 Uhr sowie ein Feuer-Spectaculus um 22 Uhr. Am Sonntag könnt ihr von 11 bis 18 Uhr 
auf dem Markte verweilen. Für die Jüngsten wird viel geboten: Burgfräulein und Knappen können sich auf der Kinderturnierbahn, 
mit Holzspielereien sowie beim Märchen hören und Malen verausgaben.  � me, Foto Touristinformation Ebern
i   Weitere Informationen unter www.ebern.de

Das Grüne in Fotografie, The-
ater und Kunst steht im Mit-
telpunkt der   mehrteiligen 

Veranstaltungsreihe „Kulturzei-
chen Kitzinger Land“, die in diesem 
Jahr unter dem Motto „Gartenzei-
chen“ steht und einmal mehr die 
Besonderheiten der Region mit den 
Mitteln der zeitgenössischen Kunst 
und Kultur sichtbar und erfahrbar 
machen möchte.

Zum Auftakt des bis in den Au-
gust hinein reichenden bunten Ver-
anstaltungsreigens, der zahlreiche 
Orte im Kitzinger Land miteinbin-
det, verwandelt sich am 8. Juni ab 
19.30 Uhr im Rahmen einer „Lan-
gen Nacht im Paradies“ das ehe-
malige Gartenschaugelände in Kit-

zingen zur Spielfläche poetischer 
Theaterwelten. Die Besucher der 
Inszenierung erleben beim Wan-
deln über das Gelände eine nächt-
liche Reise durch Traumlandschaf-
ten und können die Magie des Ge-
ländes neu entdecken: Bäume ha-
ben Gesichter, ein elfisches Wesen 
setzt ein Mobile aus Lichterkugeln 
in Bewegung und auf einer großen 
Schattenwand vollführen Gestal-
ten fantastische Kapriolen. 

Es wird eine Nacht wundersamer 
Begegnungen und poetischer 
Stimmungen, die Sehnsucht weckt, 
nach einem Land, in dem wir al-
le einmal gelebt haben – unserer 
Kindheit. Realisiert wird die Pro-
duktion von der Berliner Künstler-

Compagnie „Theater Anu“, die sich 
seit über zehn Jahren auf poetische 
Theaterformen im öffentlichen 
Raum spezialisiert hat. Umrahmt 
wird das einmalige Openair-Er-
lebnis von einem vielfältigen Pro-
gramm, das auch zum Mitmachen 
einlädt: Lauschen Sie selten ge-
hörten musikalischen Klängen im 
Liegestuhl bei einem Glas Wein 
und kleinen Snacks – entdecken 
Sie Kitzingen von oben in einer 
Fotoausstellung – bestaunen Sie 
die Rückkehr des Fränkischen Gar-
tenkoalas – lassen Sie sich im Stile 
eines Monet-Gemäldes fotografie-
ren oder lauschen Sie Märchener-
zählungen zum Thema Garten.� sek
i   �www.kitzinger-land.de/kulturzeichen

un-art-ig
Am 1. Mai ist die Papiermühle 
Homburg in die neue Saison ge-
startet. Zum Auftakt zeigt das 
Museum unter dem Titel „Papier 
unARTig“ bereits zum zweiten 
Mal Arbeiten von 30 Papierkünst-
lern aus ganz Europa. Im Museum, 
das jährlich mehr als 6.000 Gäste 

aus dem gesamten Bundesgebiet 
anzieht, ist die Geschichte des Pa-
piermachens hautnah nachzuvoll-
ziehen: Von der handwerklichen 
Herstellung in der Holzbütte bis 
zu der industriellen Fertigung mit 
der Papiermaschine, vom indivi-
duellen handgeschöpften Bütten-
papier bis zur Massenproduktion 
von Papieren und Pappen. Origi-
nale historische Arbeitsgeräte und 
Materialien dokumentieren zwei 
Jahrhunderte Papierkunst und Pa-
pierherstellung. � Foto Follmer
i   www.papiermuehle-homburg.de

Eine Nacht im Paradies
Kulturzeichen Kitzinger Land stehen ab 1. Juni unter dem Motto „Gartenzeichen“ 

2018
Mit freundlicher Unterstützung von:01.06. – 11.06.

am Festplatz, Niederwerrner Straße

Mit vielen Neuheiten 

und sensationellen 

Fahrgeschäften

www.volksfest-schweinfurt.de www.wernecke r - b i e r. de
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GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5
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